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Das Jahr 1956
iſt ein Schaltjahr von 366 Tagen oder 52 Wochen und zwei Tagen .

Es beginnt am Mittwoch , den 1. Januar . Die griechiſche Kirche beginut mit dem 14. Sep⸗
teuber 193b das 7445ſte Jahr ihrer Zeitrechnung ſeit der Weltſchöpfung , die ſie auf das Jahr

5509 b. Ch. verlegt . Die Ruſſen führten am 12. Juni 1923 unſeren Gregorianiſchen Kalender

ein . Die Juden beginnen mit dem 17. September 1936 ihr 5697ſtes Jahr ſeit Erſchaffung der
Welt. Die Völker des Iflams zählen ſeit der Flucht Mohammeds von Mekka nach Medina
die Hedſchra genannt ) ihr 13565ſtes Jahr , das ſeinen —Anfang nimmt am 24. März 1936 . Es iſt

bei ihnen ein Schaltjahr von 355 Tagen . Die Regierung der Türkei hat jedoch am 1. Januar

1926 unſeren Gregorianiſchen Kalender eingeführt .
Jahresregent iſt der Mond .

Die Jahreszeiten : Am 20. März tritt die Sonne um m19 Uhr 58 Minuten in das Zeichen
des Widders . Nun iſt der liebe Frühling gekonmmen . — Am 21. Juni um 15 Uhr 22 Minuten
bringt uns der Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes den Sommer — Der Herbſt

beginnt am 23. September um 6 Uhr 26 Minuten , denn da tritt die Sonne in das Zeichen der

Waage . — Der geſtrenge Herr Winter aber wird ſeine Herrſchaft antreten am 22. Dezember ,
wo um 1 Uhr 27 Minuten die Sonne in das Zeichen des Steinbocks kommt . Damit haben wir

den kürzeſten Tag und die längſte Nacht —

Finſterniſſe : Im Jahre 1936 finden zwei Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt
1. Totale Mondfinſternis am 8. Januar , in Mitteleuropa ſichtbar . Eintritt des Mondes in den

Kernſchatten am 8. Januar , 17 Uhr 28,1 Minuten ME . Anfang der totalen Verfinſterung am
8. Januar , 18 Uhr 57,3 Minuten MéEz . Ende der totalen Verfinſterung am 8. Januar ,

19 Uhr 21 , Minuten ME3 . Austritt des Mondes aus dem Kernſchatten am 8. Januar ,
20 Uhr 50,7 Minuten MEZ3 . — 2. Totale Sonnenfinſternis am 19. Juni , in Mitteleuropa
ſichtbar als Teilfinſternis . Die Finſternis iſt ſichtbar im nordöſtlichen Afrika , in Europa mit

Ausnahme des ſüdlichen und weſtlichen Teils der Pyrenäenhalbinſel , in Grönland mit Ausnahme
der Südſpitze , im nördlichen Eismeer , im Norden Kanadas und in Alaska , in Aſien mit Ausnahme
von Vorder⸗ und Hinterindien und im weſtlichen Teil des Stillen Ozeans . — 3. Teilweiſe Mond⸗

finſterns am 4. Juli . Sie iſt bei uns in Mitteleuropa nicht ſichtbar . — 4. Ringförmige Sonnen⸗

finſternis am 13. /14 . Dezember . Auch dieſe Finſternis wird in Mitteleuropa nicht ſichtbar ſein .

Witterungscharakter : Der Mond macht als getreuer Gefährte der Erde auf ihrer Bahn um
die Sonne zugleich noch eine Extratour , indem er innerhalb 28 Tagen fröhlich um die Erde kugelt .
Er iſt 15mal kleiner als unſere Erde , aber weil er das uns nächſte Geſtirn iſt , glauben manche , er
habe doch beſtimmte Einflüſſe auf die Dinge hier unten . Unter ſeiner Herrſchaft ſollen die Jahre
meiſt mehr feucht als kalt und trocken ſein. Beſonders der Lenz ſoll feucht werden und dabei
ziemlich warm . Vielem Regen allerdings folge gern große Kälte . Der Sommer ſei ſehr launiſch
wie Wechſelfieber . Herbſt und Winter ſollen anfangs ſehr feucht ſein und gegen Ende ganz
bedenklich kalt werden . Beſonders die Wintermitte ſoll reich mit Schnee bedacht ſein . Schafe und
Bienen mögen froh ſein , wenn ſie heil davon kommen .

Hinweis : Es bedeutet HIF = Herz⸗Jeſu⸗Freitag , E. T. —Eintopfſonntag , = Neumond ,
E erſtes Viertel , H = Vollmond , C⸗ letztes Viertel . G = Nordwende ( niedſigend ) ,

SSüdwende ( obſigend )
Zeichen des Mondlaufs : ⁹ Widder , Stier , Zwilling , = Krebs ,

Löwe , 7 = JJungfrau , . = WWaage , i = Stkorpion , Schütze , & Steinbock ,
—Waſſermann , 8 Fiſche ..

Faſten - und Abſtinenzordnung
J. Faſttage ſind ſolche Tage, an denen man nur einmal eine volle Mahleett und außerdem

nur morgens und abends eine kleinere Stärkung genießen darf . Die volle Mahlzeit kann auch am

„ und die kleinere Stärkung auf den Mittag verlegt werden . Näheres unter
iffer V.

Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen jeglicher Genuß von Fleiſchſpeiſen unterſa„ gt iſt .
Eier und Milch, geſchmolzenes Fett ( Schmalz ) , Grieben , Kunſibutter ſind dagegen erlaubt . Aus der
Genuß von Fleiſchbrühe iſt an allen Tagen mit Ausnahme des Karfreitags geſtattet . Solche Abſtinenz⸗
tage ſind alle Freitage außerhalb der Faſten⸗ und Quatemberzeit .

II . Faſt⸗ und Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen ſowohl das Faſten als auch die Abſtinen ,
werden muß. — Näheres ſiehe Ziffer IV.

8 e

Faſt . und Abſtinenztage ſind : 1. der Aſcher mittwoch, 2. die Freitage der 40tägigen ſten et
Karſamstag bis 12 Uhr mittags , 4. die Freitage der Suatemberwochen .
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Gottwillche !
So gtußt in uraltem Brauch das gläubige Volt des Schwarzwaldes

den kommenden Saſt .

In Gottes Namen willkommen will auch der neue St . Konraòs —

kalender wieder ſein beim gläubigen katholiſchen Volk unſerer Erzoͤiözeſe .

In Gottes Namen kommt er heute mehr denn je , weil er weiß ,

wieviel gott - und kirchenfeindliche Mächte um die Seele des Volkes

ringen und unſerer lieben Heimat die Seele nehmen wollen , durch

die ſie uns erſt zur innerſten bergenden Heimat wird , den uralten

von den Vätern uns überlieferten hl . katholiſchen Glauben .

Dieſer Väterglaube iſt unſer höchſtes Gut auf Erden . Er iſt die

Grundoͤlage unſerer deutſchen Kultur , iſt der Quell unſeres Brauchtums

und der bunten Manigfalt des volklichen Jahrlaufs in Sitten , Feiern

und beſinnlichen Stunden . Er gab die ſeeliſchen Kräfte zu den großen

künſtleriſchen Werken in Dom und Landͤkirche , er ſchuf den ſtillen

Herzensadel der Beſten im Lande , er gab die innere Kraft zu den

herrlichſten Sroßtaten unſerer Geſchichte .

Er iſt auch heute der ſegnende Engel des Guten in deiner eigenen

Seele , der Hort des Gottesfriedens in deiner Familie , der gute Geiſt

in einer Gemeinde und der Hüter der echten , ſtillen Liebe zu Heimat

und Vaterland .

Herold dieſes alten Vbäterglaubens aber will unſer Heimatkalender

ſein und darum entbietet er allen , die guten Willens ſind , ein herz —
⸗

inniges

Gott willkommen !

Bruchſal, am großen Herrgottstag 1935

Guſtav Kempf



1036 Januar ( Hartung ) Heimatliche Wallfahrten
Mond⸗

lauf

1. Woche . Ev. Die Beſchneidung Jeſu . Luk. 2, 21

1 Neujahr , Beſchneidung Chriſti
2D Namen Jeſu , Makarius , Adelhart

Genoveva, 5JF . *

S — — Titus , Farahild 3

2. Woche. Ev. Die Weiſ . a. d. Morgenl . Matth . a, 112

5S ] Sonntag nach Neujahr , Telesphor

M Dreikönigsfeſt ( Salz⸗ , Kreide⸗ , Waſſer⸗ 4
7 D Lucian , Alderich d. Biſch . weihe ) 12
8 M Severin , Erhard , Gudula , Baldwin Am 8. zu Maurach ( Pfartei Buch SD 6
9 D Julian holz bei Waldkirch ) zum hl 4

10 F Agathon Severin. 6
11SHygin , Egwin

3. Woche . Ev . Der rjähr . Jeſus . Luk. 2, 42 —32

12S 1 . S . n. Dreikönig , Feſt d. Hl . Familie , E. T.
13MGottfried , Hilmar *
14 D Felix v. Nola , Hilarius
15M Paul d. Einſiedel , Maurus , Imbert Eroferne] 4
16D Marzell , Roland 5
17 F Anton d. Einſiedel , Widukind Am 17. zu Orſingen , Horheim , Kir *
18 S Petri Stuhlfeier zu Rom , Priska chen (A. Engen ) z. hl. Antonius 8

4. Ev. Hochzeit v. Kana . Joh . 2, 1 —11

49S 2 . S . n. Dreik . , Odo , Kanut , Marius
20 M uU. Sebaſtſan ( Schützenpatron ) Am 20. zu Achdorf und Bickes
21D Agnes , Meinrad d. Einſiedel heim 3 hl Sebaſtian , zu Hödin D 40
22 M Vinzenz, Haberilla gen Sebaſtiansbruderſchaft bei 8
23 DIl . L. Fr . Vermählung , Raimund v. P.

Maria Meeresſtern , zu Moos⸗
24 F Sothene , Arne u. Salz l bronn z. hl. Fabian und Se⸗ 1 187 baſtian . U
25 SPauli Bekehrung
6. Woche . Ev. Der Hauptm . v. Kaph . Matth . 6. 113
26 S

3. S. u. Dreik . , Polykarp , Paula* 0 74 Er 027 Pn Chebſoſt (Predigerpatron)
26 Q Karl d. Große, Manfred
20 M Franz v. Sales , Valerius v. Trier
30 DMartina , Adelgunde 55
81 7 Petrus Nolaskus

2 55
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Jungingen

Volksgut .
Wenn ich kennte den Weg des Herrn ,
Ich ging ' ihn wahrhaft gar zu gern ;
Führte man mich in der Wahrheit Haus ,
Bei Gott , ich ging ' nicht wieder heraus

Goethe GZahme Kenien

Der Hundertjährige :
Anhaltende Kälte bis zum 11., vom 12. 18. trub
und gelind ; 19. kalt , darnach hell und kalt; 24. bis
26. Regen ; 27. Regenguß ; bis zum Ende trüb und
trocken .

Mönche als Siedͤler

Unter den Gründen , die Anlaß gaben zu den ge—
waltigen Wanderungen der germaniſchen Stämme
vom 4. Jahrhundert an bis in das 7. hinein , iſt
wohl der Mangel an Siedelungsraum der notvollſte
geweſen . Zwar die techniſchen Möglichkeiten zur
Rodung des Urwaldes , der damals die weiteſten
Strecken Mitteleuropas dem Anbau verſperrte ,
wären gegeben geweſen , wenigſtens ſeit der Bronce⸗
zeit ( um 2000 v. Chr. ) , aber den Germauen fehlte
eben doch die innere Einſtellung und ſeeliſche Kraft
für ein ſolch gewaltiges Geduldwerk . So ver⸗
brauſten ſie ihre Urkraft in ruhmvollen Schwert —
taten , ſtürmenden Heerzügen und Eroberungen , die
entſetzliche Opfer an Blut und wertvollſter Volks —
kraft forderten — ganze Völker germaniſchen Bluts
ſind ja dabei untergegangen und ſpurlos verweht —
der Urwald aber blieb im Ganzen , wie ſie ihn
angetroffen hatten . Es blieb damit für dieſes ge⸗
ſund wachſende Volk die Not an Siedelungsland .
Erſt als das römiſch⸗katholiſche Chriſtentum der
germaniſchen Seele neue Gedanken brachte und
ihren geſtaltenden Kräften neue Wege wies , da
griff der germaniſche Bauer zu Beil und Rodungs⸗
feuer und Hacke und nahm den ſegensvollen Kampf
auf gegen den kulturhindernden Urwald . Die Seele
aber und unerſchöpfliche Energiequelle in dieſem
Ringen um Kulturraum waren die Benediktiner⸗
mönche . In der Zeit zwiſchen 600 und 1300 wurde
ſo unter Führung der Mönche der Lebensraum für
die alten Stämme der Bayern , Schwaben , Ale—⸗
mannen , Franken und Sachſen gut verdoppelt .
Noch um 700 war z. B. unſer Schwarzwald eine
unwegſame Urwaldwildnis . Daß er heute zu den
fruchtbarſten und ſchönſten Teilen unſeres Vater⸗
landes zählt , iſt vor allem dem jahrhundertelangen
unverdroſſenen Roden und Schaffen der Klöſter
St . Blaſien , St . Georgen , St . Peter u. a. zu
verdanken ſo wie auf der Baar auch die Klöſter
St . Gallen und Reichenau dem „ Wald “ zu Leibe
rückten und wertvollſtes Bauernland gewannen .
Was hier katholiſche Mönche in der deutſchen Früh⸗
zeit dem deutſchen Volk an Lebensraum geſchaffen ,
das war die Frucht aus einem Heldengeiſt , dem ein
edles Volk die Ehre nicht verſagt .



85 3 22 C Mond⸗ Voll.
10³⁶ Februar ( Hornung ) Heimatliche Wallfahrten lauf 80

1181 Ignatius d. Märt . , Brigitta , Sigisbert 00
82

6. Woche . Ev . Der Sturm a. d. Meere . Matth . 8, 23 - 27
2 3* 1 Am 2. zu Bickesheim , Neſſelried ,2S 4. S . n. Dreik . , Mariä Lichtmeß ( Kerzenw . ) ] MariaLinden ( Pfarrei Otters-- G

3 M Blaſius ( Bl ' ſegen ) , Berlindis weier ) , Moosbronn , St . Mär 5
4JDAndreas Corſini , Veronika gen, Zell a „

Wall⸗ *
5 M Agatha ( Brotweihe ) , Alboin fahrtsgottesdienſt . *
6 D Titus , Dorothea , Brunolf 97 3. zu
2F Romuald d. Kamaldulenſer , HJF ( Pfarrei Kollnau

3S Johannes v. Matha , Hermenfried 7*

7. Woche . Ev. Die Arb . i. Weinberg . Matth . 20, 116

9S Septuageſima , Cyrill , Apollonia , E. T. *10 M Scholaſtika *110D Lourdesfeſt , Adolf v. Tecklenburg Eroferne] g.12 M7 Stifter d. Serviten , Eulalia 85713 DBenignus , Gregor II . , Ermenild
35514 F Valentin ( Gichtpatron ) , Rhaban *15 SFauſtin , Jovita , Siegfried , Walafried

8. Woche . Ev . Vom göttl . Sämann . Luk. g, 4 —15
16 S. Sexpageſima , Juliana v. Nikomedien

K17 M Donat , Fintan , Frowin
S K*16 D Simeon , Engelbert

19 MGabin
2

200DEleutherius , Iſabella
21F Eleonora , German

6.220S . Petri Stublfeier zu Ant , Margareta v C a
9. Woche . Ev. Gang zum Opfertod . Luk. 18, 31 —43
23S Quinquageſima , Petrus Damiani , Willigis Erdnahe
24 M Schalttag , Edelbert

225 DQ Faſtnacht , Matthias Ap. , Walburg Abt .
26 M Aſchermittwoch , Ottokar v. Tegernſee *27D Alexander , Mechtild28 F 8 Di

0280 F Leander , Dietolf Deh.20 SRN Aunde29 Roman , Oswald , Hermine Am 29. zu Schweighauſen z. hl 24 * dihNomanus Uid⸗
100
Nonm, 50d mſh



Brauſen Stürme um dich
wirſt allein ſtehn , im Sturm zerſtiebt die Sprei —

8

Der Hundertjährige :

ſo bleib

NRofe hottland

Regen ; 5. bis ro, trüb und
ſtarker Sturm : 14. Schnee :

Wind und Regen ; 171g trüb und
Monatsſchluß ſchön hell

Deutſches Recht
Man ſpricht heute ſo viel vom alten germaniſchen

Volksrecht . Nicht ſelten mit einem Stich gegen die
Kirche , als ob ſie dieſe alten Stammesrechte durch
das heidniſch⸗römiſche Recht erſetzt habe . Wer
etwas von der Geſchichte verſteht , der weiß , daß
das römiſche Recht zwar die alten Stammesrechte
beeinflußt , nicht aber verdrängt hat . Erſt Fürſten ,
die wie Barbaroſſa nach einer Handhabe ſuchten
für abſolutiſtiſche Gelüſte , förderten die Einführung
des römiſchen Rechtes , das aber in Deutſchland erſt
ſeit dem 14. und 15. Jahrhundert an Boden ge⸗
wann . Seine eifrigſten Förderer wurden aber gerade
die kirchenfeindlichen Humaniſten und nachreforma⸗
toriſchen abſolut regierenden deutſchen Fürſten . Wie
geſund verwachſend chriſtliches Gedankengut auf die
alten germaniſchen Stammesrechte einwirkte , dafür
zeugt das Geſetz der ſaliſchen Franken , das um
510 niedergeſchrieben , in ſeinem Grundſtock aber noch
älter iſt und in die heidniſche Zeit zurückweiſt . Wel⸗
cher Stammesſtolz und welche Liebe zum eigenen
Volk ſprüht uns entgegen aus dem Vorwort zu
dieſem Frankengeſetz und welche Begeiſterung zu⸗
gleich für Chriſtus , den König , wenn wir da leſen :
„ Das hochberühmte Volk der Franken , durch Gottes
Ratſchluß ſelber begründet , tapfer im Streit , be⸗
ſchworenem Frieden treu , weiſe im Rat , von lau⸗
terem und reinem Stamm , von ſtarkem Wuchs ,
kühn , ſchnell und ſtandhaft , zum chriſtkatholiſchen
Glauben jüngſt bekehrt , hat , da es noch befangen
war in der Nacht des Heidentums , dennoch durch
göttliche Erleuchtung der Weisheit Schlüſſel eifer⸗
voll geſucht und nach der Väter Weiſe gedürſtet nach
Gerechtigkeit und echter Gottesfurcht . Und darum
ließ es dies Geſetz aufzeichnen durch die Edlen
ſeines Stammes , . um für jeden Fall zu fin⸗
den rechte Satzung . Doch als durch Gottes Gnade
unſer König Chlodwig , der Ulnwiderſtehliche und
Herrliche , zuerſt das Haupt der Taufe beugte , da
wurde das , was weniger dem wahren Glauben an
gemeſſen . . aus unſerem Recht mit Weisheit aus⸗
gemerzt . Es lebe Chriſtus , der die Franken liebt “
In alle Ewigkeit beſchütze er ihr Reich ! Und
ſchenke ihren Führern ſeiner Gnade Licht und ihren
Heeren ſeinen Schutz ! Treue im Glauben , des Frie
dens Wonne und der Zeiten Glück verleihe ihnen
Jeſus Chriſtus , der da König iſt der Könige “ Aus
ſo herrlichem Geiſte iſt das deutſche Reich erſtande



1036 März ( Cenzmond ) Heimatliche Wallfahrten 2

10. Woche . Ev. Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1 —11

1S Faſtenſonntag ( Invocabit ) , Suitbert 4
2 M Heineich Seuſe v. Konſtanz 2
3 D Kunigunde d. Kaiſerin
4M Rupert ( Quat . )
5 D Friedrich

0 GC Fridolin . H. JF . ( Quat . ) , Chrodegang Am 6. zu Säckingen Hauptwall 73
2 [ S Thomas v. Aquin , Volker ( Quat . ) fahrt

90
hl. Fridolin , zu Diet 8

lingen (Pfarrei eilheim; Frido
41. Woche . Ev. Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 linsfeier

8 S 2. Faſtenſonntag ( Rem. ) , Hunfrid , E. T. ] Am 8: zu Säckingen St. Frid D 8
9 M Fr ranziska Romana [ Heldengedenktag feſt t Prozeſſ

10 D 5 Märtyrer Erdterne
11 M Eulogius Erzb . v. Toledo
12 D Gregor d. Gr .

13F Roderich
14 SMathilde , deutſche Königin 5

12. Woche . Vom ausgetrieb . Teufel . Luk. 11, 1428

15S 3 . Faſtenſonnt . ( Oculi ) , Klemens M. Hofb . 8 *
16 MN Herbert , Cyriak 3
1720 Gertrud, Witburg
18 M Cyrill v. Jeruſalem
19 DJoſeph ( Patron d. chriſtl . Arbeiter ) Am 19. zu Bickesheim und Maria 6*
20F Jaoachim , Wolfram d. Biſch . ( Frühlingsanf . ) Linden Wallfahrt 6*
218 Benedikt d. Abt

13. 5—
Ev. Die wunderb . Brotmehrg . Joh . 6, 113

22 S 4 . Faſtenſonntag ( Lätare ) Nikol . v. d. Flüe
23 M Eberhard Otto Erdnähe]
24 D Gabriel Erzengel K
25 M 8

26%5
9

0 Am 25. zu Bickesheim , Neſſelried ,
udger , Biſchof v. Münſter Maria - Linden , St. Märgen L

27 Joh . v. Damaskus , Rupert v. Salzburg Wallfahrtsfeſt
26 S ] Guntram ,Joh . Kapiſtran , Gundelind

14. Woche . Ev. Jeſus der Sündeloſe . Joh . g, 46 —59

29 S Paſſionsſonntag , Bertold , Ludolf 4 *

4 M Quirin , Amadeus , Noswitha *
310D Balbina —5

Lolegu
Merſch
umze

1
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Volksgut .
Menſchen ſchwachen Willens warten auf den Frieden ,
um zu handeln . Die Apoſtel ſtarken Glaubens aber
ſäen in die Stürmie hinein

P. Lacordaire

Der Hundertjährige :
Vom 1. —6. rauh und kalt : 6. —10. warm ; 11. Regen
14 . 16 . ſchön ; 17. — 19 alle Morgen kalt und rauh
9 kalter Sturm , der bis ag. anhält : 3iu Regen

Papſt Gregor der Große

und die Germanen

Vielleicht hat Papſt Gregor der Große noch
nicht ſo klar erkannt , wie wir es heute ſehen , welch
gewaltige Wende er im Leben der hl. Kirche herbei⸗
führte , als er anno 596 den Benediktinerprior
Auguſtin mit 40 Mönchen von Rom nach dem
Angel⸗Land ſandte , um dies rein germaniſche Volk
für Chriſti Sache zu gewinnen . Es war für dieſen
Sproß eines alten römiſchen Adelsgeſchlechtes eine

ſehr große geiſtige Umſtellung notwendig , daß er
die Scheu vor den „ Barbaren “ — wie die Römer
die fremden Grenzvölker alle nannten — überwand
und die zukunftsgeſtaltende Kraft dieſer unver⸗
brauchten Stämme erkannte . Wie wenig der Papſt
und ſeine Miſſionare daran dachten , dieſes Volkes
germaniſche Art und raſſiſche Eigenheit anzutaſten ,
dafür zeugen klar und durchſchlagend jedem Ehr⸗
lichen Gregors Anweiſungen , die er den Glaubens⸗
boten mitgab oder auf Anfragen ihnen brieflich
ſandte . Maß und Milde und Achtung vor aller
völkiſchen Eigenart reden aus dieſen Schreiben . So
ſagt er z. B. die Götzentempel bräuchten nicht zer⸗
ſtört werden , ſondern nur die darin aufgeſtellten
Götzenbilder , „ wenn nämlich jene Tempel gut ge⸗
baut ſind , ſo iſt es wohl angebracht , daß ſie ſtatt
für die Verehrung der Dämonen für den Dienſt
des wahren Gottes verwendet werden . Denn wenn
das Volk ſieht , daß ſeine Tempelſtätten nicht zer⸗
ſtört werden , ſo wird es um ſo leichter den Irrtum
aus ſeinem Herzen entfernen und in Erkenntnis
und Anbetung des wahren Gottes ſich in altver⸗
trauter Art an den Orten verſammeln , wo es bis⸗
her zuſammenkam “ . Gregor gibt dann fernere An⸗
weiſungen , bisherige Opferfeſte , Volksbräuche und
Freuden nicht abzuſchaffen , ſondern ſie chriſtlich
umzugeſtalten mit gleichem und vertieftem Freuden⸗
gehalt . Des Papſtes Weitherzigkeit folgend zeich⸗
neten die römiſchen Mönche für den angelſächſiſchen
König auch die altgermaniſchen Rechtsbeſtimmungen
auf und zwar in angelſächſiſcher Sprache , wiederum
ein Zeichen ihrer Hochachtung vor angeſtammter
Art . Und der Erfolg hat dieſer vernünftig⸗geduldigen
Klugheit recht gegeben Frei nahmen die Germanen
den chriſtlichen Glauben an in Erkenntnis ſeines
höheren Wertes Ulm ſo tiefer ward er damm auch
Sache ihrer geraden Herzen

—
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1 M Hugo , Sigebald , Walarich
2 D Franz v. Paula

83 F Feſt d. 7 Schmerzen M. , Richard , HJF . Am 3. ( Schmerzens⸗Freitag ) zu
**4 S.! Ilidor Bickesheim , Deggenhauſen , Engels⸗ *

16. Woche . Ev . Einzug Jeſu in Jeruſ . Matth . 2r , 189

5SOPalmſonntag , Vinzenz F. , Irene ſeringen, Killer , Laiz , Leipfer6 M Coleſtin , Notker , Sixt , Iſolde dingen , Mario-Linden, Moos⸗ ſerbſerne7DO Hermann Joſef , Aibert d. Einſ
5 3 3 5

8 %N Walter , Erhard d. Biſch . dee15 7 * hingen , Zimmern Arrei r9 D Gründonnerstag , M. Kleophä 1505 8
10 F Karfreitag , Ezechiel Am 10. ( Karfreitag ) zu Hechingen , 5
11 SKarſamstag , Leo d. Gr .

en z. Abnahme 5
eſu) zöffinge Kiedböhringe16. Woche . Ev. Die Auferſteh . d. Herrn . Marc . 16, 1-7 l Jen A

12 S Oſterſonntag , Julius , Zeno auf dem D 8
13/MOſtermontag , Hermenegild e

*
14 . OJuſtin , Valerian

815 M Lidwina , Anaſtaſia
16 D Benedikt Joſef Labre 217 F Anicet , Landerich —
18 S§ Apollonius , Wigbert , Aga 5

17. Woche . Ev . Friede ſei mit euch! Joh . 20, 19 —31
19 SWeißer Sonntag , Werner , Emma 18˙20 MHildegunde , Viktor , Adalar Erdnäbe] gur⸗21D ] Konrad v. Parzham Am 21. in St. Märgen Wall22 M Soter , Cajus , Altfried fahrtefeſt z. hl. Bruder Konrad νν23 D Georg , Adalbert d. Biſchof
24 F Fidelis v. Sigmaringen G νν25 SMarcus Evangeliſt , Ermin d. Abt Am 25. Wallfahrt zu Bickesheim N
18. Woche . Ev. Vom guten Hirten . Marc . 10, 12 —16

26S . 2 . Sonntag n. Oſtern , Maria v. guten Rat *27 M Petrus Kaniſtus , Trudbert , Zita 528 DO Paul v. Kreuz , Vitalis , Valeria
29 MSchutzfeſt d. hl . Joſeph , Petrus d. Märt . 0

830 DKatharina v. Siena , Hildegard v. Schwab .
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Volksgut .
Hat Gott einen Altar im Herzen der Mutter
ſo hat er einen Tempel im ganzen Hauſe

Di„ FGl .

Der Hundertjährige
Vom 1 —9 . windig, trüb und regueriſch 10
ſtarker Regen: 14 . —18 . kolt: 22 6 3855
bis zum Schluß Regen

Die Angel⸗Sachſen
Man macht heute in chriſtusfeindlichen Kreiſen

ein groß Geſchrei um die Tatſache , daß Karl der
Große — zunächſt aus politiſchen Gründen zu⸗
gunſten der Einheit der germaniſchen Stämme —
die Bekehrung der heidniſchen Sachſen gewaltſam
eingeleitet hat . Karls grobes Vorgehen iſt von der
Kirche nie gebilligt worden . Daß aber die Sachſen
etwa auf die Dauer an ihrem überlebten Wahn —
glauben feſtgehalten hätten , wenn der Franke nicht
dazwiſchengekommen wäre , das kann nur ein lebens —
fremder Phantaſt behaupten . Auch für die Sachſen
war „Fülle der Zeit “, wo ſie Ausſchau hielten nach
einer neuen Grundlage für ihr religiöſes Leben . Das
ſehen wir an dem Zweig dieſes Stammes , der ſeit
der Mitte des 5. Jahrhunderts mit den Jüten und
Angeln in Britannien eingebrochen , dort die Briten
ausgerottet oder ſchachmatt geſetzt und ihr Land ſich
zu eigen gemacht hatte . Im eroberten Lande grün
deten ſie daun ſieben rein germaniſche Königreiche
Und dieſe AUngelſachſen hatten aus ihren IIxſitzen
ſowohl die unverfälſchte Wodansreligion als auch
ihr altes Recht und germaniſches Brauchtum mit
gebracht . Und frei und unbedroht lebten ſie auf ihrer
Inſel ihr altgewohntes germaniſches Leben. Da
landeten im Jahre 596 die von Papſt Gregor dem
Großen zu dieſen gefürchteten Germanen geſandten
römiſchen Benediktinermönche , um ſie zu bekehren
Im Kreiſe ſeiner Krieger empfing der König Ethel —
bert von Kent die fremden Mäuner , die durch
fränkiſche Dolmetſcher ihre Chriſtusbotſchaft ver
kündeten . Nüchtern und ſachlich , wie die Engländer
noch heute ſich zeigen , erwiderte der König. „Eure
Worte und Verſprechungen ſind zwar ſchön, aber
ſie, ſind neu und ungewiß . Ich kann ihnen darum
nicht ohne weiteres beiſtimmen und ihretwegen das
verlaſſen , was ich ſo lange Zeit mit dem ganzen
engliſchen Volke beobachtet habe . “ Aher der vor
nehme König nahm die Glaubensboten auf , prüfte
und erwog ihre Lehre und verglich das Alte mit
dem Nenen und ſchon an Weihnachten 597 ließ ſich
Ethelbert taufen , Und ohne jeden Zwang und ohne
äußeren Druck war bald ſchon ſein ganzes Reich
ruhig und heſoyſmen dem König gefolgt dchriſt
lich ede iii das is dech Sa

85
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—.— 334 Moro⸗19036 Mai ( Wonnemond ) Heimatliche Wallfahrten l0ut

1 Philipp , Jakob , Nat. ⸗Feiertag, HIỹ Am 1. zu Blumberg zu Ehren der *
2S Athanaſius , Wiborada , Rachildis hl. Ottilia . *

5 50 Am 3. ( Kreuzauffindung ) zu Ditt19. Woche . Ev. Noch eine kleine Weile . Joh . 16, 16⸗22
5 Neuenburg , Riedheim ,

2
3 1

( Pfarrei Bergheim ) , Geiſingen z. erz 853 85 3 . S . n. Oſtern , ung
bi. Kreuz , zu Überiingen . R 44M Monika , Florian , otthard zur Kreuzkapelle , zu Friedenwei 55 D Pius V. , Waldrade , Godehard ler zur Schillings⸗Kapelle , zu 0

6 M Joh . vor der Pforte Weiterdingen z. Hl. Grab , zu *
7 D Stanislaus , Giſela v. Ungarn Schonach zur Laubwaldkapelle 02
8 F Michaels Erſcheinung Blutfeſt zu Freiburg⸗Günterstal .
9 S Gregor v. Nazianz, Beatus Am 1. Sonntag im Mai , zu Ober K—

wittighauſen z. hl. Sigismund , zu20. Woche . Ev . Vom Wirken d. hl. Geiſt . Joh. 16, 3• 14 Malſch ( Amt Wiesloch ) zur
8 0 b 755 ſchmerzhaften Mutter dem10 S 4 . S . n. Oſtern , Antonin

197 70 8 *
14MGangolf v. Burgund , Mamert Mutter Gottes , zu Sandweier ; 212 D] Pankraz (Eisheilige ! ) , Richtrudis hl. Walburg . A13 MServaz , Robert Bellarmin Am 4. zu Durbach z. hl. Florian 514D Bonifaz d. Märt . Am 5. zu Untergrombach , Feſt auf 6*15 C Sophie , Quirilla Märt .

416S Joh . Nepomuk ( Brückenpatron ) —
2r . Woche . Vom Bittgebet . Joh . 16, 23 —30

7 S 5. S . n. Oſtern , Übald , Paschal ( Bittw . ) ] Am 17 Karlsruher Männer⸗Wall18 M Venanz , Felix , Erich (Bittw. ⸗Prozeſſion) fahrt nach Mooabronn Wall -19 D Petrus Cöl . , Ivo , Alkuin ( Bittgang ) fahrtaproz . ſchmerzh . Muttet
„20½/MN Bernardin v. Siena * * * * *

W21/D Chriſti Himmelfahrt , Udalrich , Oswin
7¹22 FJulia , Rita , Renate
1230S Tezelin , Wibert d. Mönch
K

22. Woche . Ev . Jüngerlos . Joh . 15, 26 —16 , 4
2⁴ SSonntag in der Himmelfahrtsoktav Am 24. zu Endingen a. Kaiſerſtuhl , 825 M Gregor VII . , Urban Papſt u. Märt Wallfahrtsgottesdienſt (zur Mut26 D Philipp Neri ter Gottes )

157ßMBeda d. Ehrwürdige , Nainulf
26 D Auguſt v. Kanterburg
29 F Magdalena v. Pazzi , Maxim , Gerda
30 SFerdinand

055
23. Woche . Ev . Der Tröſter Geiſt . Joh . 14, 23 —31

— — — — Am Zt. in St . Mörgen große311S Pfingſtfeſt , Angela v. Merici , Pilgrim Volkswallfahrt . ferdferne]
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Falkau

Volksgut .
Das Schickſal ſchreitet nicht als Richter ,
Gute lohnend , Böſe ſtrafend ,
ſchreitet wie ein Pflug , der die Erde aufreißt
für Saat und Frucht .

Leo Weismantel ( Das unheilige Haus

Der Hundertjährige :
Nom 1. —7. warm ; 10 . —19 . heiß : 20 . —23 . kalt
und regneriſch : 24. kalt und Eis ; 26. — 27. trüb und
unfreundlich ; 28. und 29. kalt ; 30. und 31. warm .

Franken fürs Abendland

Mir wiegen Sachſen und Franken gleichviel . Ich
bin Schwabe . Aber ebendarum ſchüttle ich den

Kopf über den Geſchichtskitſch einer Minder⸗

bewertung unſerer guten Franken gegenüber den
von ihnen beſiegten Sachſen . Als die Sachſen noch
lange in ihrer Sonderbündelei verharrten , hatten
die Franken bereits für das ganze Abendland

Großes geleiſtet . Wir wollen nur das Jahr 732
erwähnen . In unwiderſtehlichem Anſturm waren
die Mohammedaner über Agypten , Kyrene , Tripo⸗
lis an den Atlantiſchen Ozean gelangt . Hier ver⸗
banden ſie ſich mit den Berbern und es entſtand
die Miſchraſſe der Mauren . Im Jahre 711 ſetzten
die fanatiſchen Scharen unter ihrem Führer Tarik
bei Gibraltat nach Europa über und ſtießen in

Spanien zuerſt auf die Weſtgoten . Dieſer ger⸗
maniſche Stamm hatte ſich in Spanien eine ſchöne
Heimat geſchaffen , war aber durch dauernde innere

Zwiſtigkeiten geſchwächt und fand ſich nicht einmal
der furchtbaren Gefahr gegenüber zuſammen . Wohl
hat der Weſtgotenkönig Roderich 60 00 Mann zur
Verfügung und die Feinde nur 25 Oo0, aber dieſe
wiſſen , was ſie wollen und ſchlagen in dreitägiger
Schlacht bei Keres de la Frontera die Weſtgoten
vernichtend . Das ſchöne germaniſche Reich iſt da⸗

hin für immer . Unaufhaltſam dringen die Mauren
weiter nach Norden , überſchreiten 717 die Pyre⸗
näen , erobern das blühende Aquitanien und ſtehen
731 an der Loire , bereit zur / Eroberung des Abend⸗
landes . Da iſt es der tatkräftige Franke Karl
Karls des Großen Ahne — der das ganze Fran⸗
kenreich kraftvoll einigt und dem mauriſchen Ein⸗

dringling die todesmutige Wehr ſeiner tapferen
Franken entgegenwirft . Sieben Tage ringen ſie
gegen die 400 000 Mofſlims in der Rieſenſchlacht
bei Tours und Poitiers , bis die Hälfte der Feinde
erſchlagen liegt und der Reſt ſein Heil in der Flucht
ſucht . Mit Recht heißt Karl ſeitdem „der Hammer “
( Martell ) . Er und ſeine braven Franken haben mit

dieſem Sieg das ganze Abendland gerettet nicht
nur vor politiſcher Knechtung , nicht nur vor dem

Abſinken in den Irrwahn des Iſlams ſondern auch
vor einer raſſiſchen Verderbnis , einer Miſchung des

germaniſchen mit dieſem ſemitiſchen Araber und
Maurenblut
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1056 Zuni ( Brachmond ) Heimatliche Wallfahrten Fi

1M Pfingſtmontag , Kuno , Fortunat — .
— 2 Erasmus Mothelfer ) Am 2. zu Kappelwindeck zu den 14
3 M Klotilde , Sindolf ( Quat . ) Nothelfern we
4 DQuirin , Franz Caracc .
5 F Bonifatius⸗Winfr . , Ap . d. Deutſch . ( Quat . “ ) 55 ＋
6 . S . Norbert d. Prämonſtratenſer ( Quat . )

5
2

24. Woche . Ev. Die große Sende . Matth . 28, 18 —20

Dreifaltigkeitsfeſt, Rob . Abt v. Neumünſter Am 7. zu Sasbachwalden u. Meß E58
MN Medard , Klodulf d. Biſch . kirch ( Dreifaltigkeits⸗Sonntag ) . E4

9 DPrimus , Felizian Mit dem Dreifaltigkeitsſonntag be 1
10 M Margarete v. Schottl . , Dliva ginnt die Wallfahrt zum hl. Blut 4
11D Fronleichnam , Barnabas Ap. 885 Walldürn . Sie dauert drei 835
12 F Joh . v. Fakundo , Odulf , Zeno38 g0 7585513 &S Anton v. Padua Antoniusbrot ) Am 13. zu Weildorf z3. hl. Anto
25. Woche . Ev. Das große Abendmahl . Luk. 14, 16- 24

1 55 2. S. n. Pfingſten , Baſilius , Gerold Am 14. zu Oberachern Antonius 145 N Vitus ( Rochelfer ) , Modeſt , Kreſzenz feſt eronsbe] K.
16 Q Benno , Luitgard , Mechtundis
17 M Volkmar , Adolf , Rainer , Alinda N
18 D Ephrem , Eliſabeth v. Schönau , Gerland 5. 2 1 865 8
40 FHerz⸗Jeſu⸗Feſt , Gervas , Protas
200S . Adelgunde , Silver , Benigna

8

26. Woche . Ev. Jeſus , Freund d. Sünder . Luk. 15, 140

21S 3. S . n. Pfingſten , Aloiſius ( Sommeranf . ) *22 M Paulin , Achatius ( Noth . )
23 D Edeltrud d. Abtiſſin , Hildulf 5
24 M Johannes d. Täufer

.
82 0 52 N Am 24. zu Steinhilben z. hl. Jo— *25 DWilhelm d. Eremitenabt , Proſper 0 83 ＋ 1 85 826 F Johann u. Paul d. Märt . ( Maria Hilfe der Chriſten
27 SMLadislaus , Siebenſchläfer , Gundekar

— Erdferne
27. Woche . Ev. Der reiche Fiſchfang . Luk. 5, 1 —1

28 S 4 S. n. Pfingſten , Leo , Irenäus , Heinmad
29 M Peter und Paul 530 D PVauli Gedenken , Ehrentrud Am 29 zu Schönenbuchen Pfarrei *

ti Schönau ) z. hl. Petrus F



Volksgut .
Neide die Leidensfreien nicht , die Götzen von Holz
denen nichts mangelt , weil ihre Seele ſo arm iſt
die nichts fragen nach Regen und Sonmenſchein ,
weil ſie nichts haben, was der Pflege bedürfte

Friedr. Hölderlin Hyperior

Der Hundertjährige :

1. —3. warm und ſchön ; 4. und 5. trüb und Nebel

Regen; 8. —26 . warm und trocken : 27. 29 Re⸗

gen; den 30. gibt es eine ſehr kalte Nacht

Wolfach

Karl doch der Große

Wir haben im Letztjährigen das Andenken des

erſten Römiſchen Kaiſers deutſcher Nation in Schutz
genommen gegen die undeutſch⸗würdeloſe Art , mit

der einfältige Schwätzer es beſchmierten , ſehr zur

Freude der Franzoſen . Inzwiſchen hat die zünftige

Geſchichtswiſſenſchaft in ernſter Arbeit dargelegt ,
wie unſinnig vom nationalen Standort aus dieſes

Keſſeltreiben gegen den machtvollen Begründer der

deutſchen Einheit ſich ausnimmt . Gäb ' s eine Scham ,

ſo müßte nun mancher ob ſeiner vorlauten Ignoranz
rot werden und fürderhin ſchweigen . Aber das iſt

zuviel erhofft . Setzen wir wenigſtens hierher , was

der Rektor der Ulniverſität Bonn , Prof . Nau —

mann , über Karls Sachſenpolitik ſagt : „ Karl alſo

gliederte ſich die Sachſen ein in ſeine Einheit , die er

herſtellen wollte . . . Handelt es ſich um die Einheit

der deutſchen Stämme , ſo muß eben eine Minorität

ſich beugen . Sprachlich und kulturell ſtanden übri⸗

gens die Sachſen , germaniſtiſch geſprochen , gefähr⸗
lich abgelöſt von den übrigen Deutſchen , von den

Franken und Alemannen . Ein Vorwurf gegen Karl

ſollte ſich eher darin begründen , daß er, grob ge⸗

ſprochen , ſich die Dänen nicht auch gleich eingeglie⸗
dert hat . Zwiſchen Sachſen und Dänen gab es noch

langhin keine wirkliche Kluft . . . Hätte er die

Dänen mit eingegliedert , dann gehörte Dänemark

heute zum Reich , wie Norddeutſchland heute zum
Reich gehört . Hätte er ſich aber die Sachſen nicht

eingegliedert , würde umgekehrt , Skandinavien heute

bis zur Weſer und den Havelſeen reichen . Süd⸗ und

Weſtdeutſchland aber wäre ohne dies ſtarke nord —

deutſche Element zweifelsohne ſchon vor einem Jahr

tauſend romaniſiert . Das ſächſiſche Kaiſertum ver—

hütete dieſe Romaniſierung “ . Darum auch ſchreibt
der berühmte Hiſtoriker Leop . v. Ranke in ſeiner

Weltgeſchichte : „Erſt als Karl d. Gr . alle germani⸗
ſchen Stämme in einem und demſelben geiſtlichen
und weltlichen Gehorſam vereinigt hatte , fingen die

Deutſchen an, ſich als Nation zu fühlen ; da erſt ,

im Anfang des 9. Jahrhunderts , erſchien der

„deutſche “ Name “ . Merken wir uns darum , wer

die Großen unſerer Geſchichte nicht ehrt, iſt guch

des deutſchen Namens nicht wert



Juli ( Heumond ) Heimatliche Wallfahrten Mond⸗
1936 lauf

1MNFeſt des koſtbaren Blutes 4
2DMariä Heimſuchung Am 2. zu Baden⸗Scheuern Titular⸗
3 F Hyacinth , Leo II . Papſt , HJF . feſt z. Maria Troſt in der Drei K
4S Ulrich d. Biſchof , Berta , Werner v. Ellerb . ] eichenkapelle mit Prozeſſion von 2

auswärts , zu Bickesheim ( K' w. ) ,
28. Woche . Ev. Die wahre Gerechtigk . Matth . 5, 20 - 24 zu Bingen Prozeſſion , zu Hat⸗

R 75⁹ο 3 tingen zur Mutter Gottes von 1
8 70 8 S. n. Pf. , Anton M. Zacc Wilhev §.

Brunnen , zu Maria - Sand ( Pfar 0
6M Iſaias , Goar d. Einſiedel rei Herbolzheim ) Boll , Amt He 1
72 Cyrill, Willibald d. Biſchof v. Eichſtätt chingen, Jeſtetten , Leutershauſen , 65
6M ] Kilian , Kolonat , Totnan , Edgar Friedenweiler , Moosbronn ( Feſt ——
9 O Agilolf v. Köln Mariäõ Heimſuchung) , zu Gün

10 F Sieben Brüder , Amalberga v. Loth . stal hl. Blutfeſt
Cbnete11S Pius I. , Ulrich d. Mönch , Olga , Sigisbert 7

29. Woche . Ev. Speiſung d. Viertauſend . Marc . 3, 19
12 S 6. S . n. Pf . , Joh . Gualb . , Ansbald d Abt] um 18. Wallfahrtsfeier in St. Ul 4
13 M Anaclet , Franz Solan , Arno d. Biſch
14 D Bonaventura , Markhelm 615 M Heinrich II . d. Kaiſer , Baldwin , Egino uι16 D Skapulierfeſt , Gondulf , Volkrad ¹
17 F Alexius , Irmengard v. Buchau , Abtiſſin
18 S ] Kamill v. Lellis , Arnold , Friedr . v. litrecht 0 4 *
30. Woche . Ev . Von d. falſch . Prophet . Matth . 7, 13- 2¹
19 S 7. S . n. Pf . , Vinzenz v. Paul , Herm . v R. Am 19. zu Radolfzell Feier des
20 M Hieronymus Am. , Margarita ( Rothelferin ) Hausherrenfeſtes mit Prozeſſion n
21 . D Praxedis , Arbogaſt v. Straßb . , Danie ! unter Mittragung der Reliquien W.
22 W M. Magdalena , Wandregiſel d. Abt dee bl . Theopontus , Seneſius
23 O Avollinaris , Liborius d. Biſchof 35 Bene , in Eichſel Fiier de⸗

.
24 F Bernhard v. Baden , Gerburg , Chriſtina Dreijungfrauenfeſtes (Kunigun. —25 S Jak 5 8 fl IB 8 * dis, Mechtundis und WMibranda
251S . Zakobus d. Alt., Chriſtof ( Nothelfer ) mit Prozeſſion Etdfernel 8
Z1. Woche . Ev. Der ungetreue Verwalter . Ouk 16, 19 05 1 zu Wolfach z. hl. Jakobus

26 S 6. S . n. Pf . , Hl. Mutter Anna JAm a6. Wallfahrtsfeier in Ober⸗ 5 A27 M Pantaleon ( Noth ) , Berthold v St . Blaſien ſimonswald zu d. hl Sieben 8
26 D Innozenz , Biktoi ſchläfern : zu Bickesheim , Haiger Ae29 M Martba , Beatrix , Olaf II. König v. Normn loch, Jungingen und Schweig *
30 DAbdon Sennen Ingebor Wiltend bauſen 4 hl . Anna, zu Neu 4*

78 15 dingen Feſtfeier z. h! Mutter S K1⁰Ignatius byola unzolin Anna im Gnadental ＋
Am 27. zu Oberrotweil und Wil

fingen ( Pantaleon )

Lolkeg



Volksgut .
Wenn mir einer ein Leid und Unrecht täte ,
geriete ich in Trauer um ſeinet⸗ nicht um
meinetwillen . Denn er, der Leid und Unrecht tut
iſt der Arme, an ſeiner Seele der Arme

6Hans Heinrich Ehrler Briefe aus meinem Kloſter

Der Hundertjährige :
en 1. ſtarker Nebel : 3 . —4 , beſtändig , dann Regen ;

7 —ig . windig: 14. Regen : darauf ſchön bis zum
Ende

9

ilpertsau
* — — ä —

Römiſcher Biſchof und deutſcher Held
Der chriſtliche Glaube ſoll die germaniſche Kraft

geſchwächt haben ! Man wünſchte die Kerle , die

ſolchen Zimmt ſchulmeiſtern , einmal vor das Schwert
der Helden von Augsburg und vom Lechfelde . Wie
ein uraltes Heldenlied klingt es, was die deutſche
Geſchichte von dort zu melden weiß . Das nomadi⸗
ſierende Reitervolk der Ungarn war im 9. Jahrh —
in die Theißniederung eingezogen , wo es ſich mit
den Reſten der Hunnen und Awaren verſchmolz ,
und fiel nun in faſt jährlichen Raubzügen ſeit go ?
in Bayern , Franken , Sachſen , Schwaben und

Lothringen mordend und alles niederbrennend ein.
Zwar hatte anno 933 König Heinrich I. ſie bei
Riade vernichtend geſchlagen , aber ſchon 937 traten
ſie wieder auf und wurden für das ganze Abend⸗
land zur furchtbaren Geißel . So kam das Jahr
955. Wieder fluteten die wilden Mordbrenner in
unheimlicher Zahl über Bayern hin und gedachten
ſchon leichter Hand Augsburg zu nehmen . Aber
ſie hatten nicht mit dem Heldenbiſchof dieſer Stadt
gerechnet . Das war der hl. Ulrich , der treue Freund
des deutſchen Königs Otto . Trotzdem die volk⸗—
reiche Stadt nicht zur Verteidigung eingerichtet war ,
befahl der unerſchrockene Gottesmam , das eine
Stadttor zu verrammeln , um das andere beſſer ver⸗
teidigen zu können . In dichten Scharen rückten die
Ungarn an, aber der tapfere Biſchof wehrte ſie
nicht nur ab mit ſeinen kampfesmutigen Rittern ,
ſondern er wagte ſogar einen Ausfall . Der Ge⸗
ſchichtsforſcher Gieſebrecht ſagt darüber : „ Es ent⸗
ſpann ſich der hitzigſte Kampf . In der Mitte ſeiner
Schar ritt Ulrich durch das Schlachtgetümmel im
biſchöflichen Ornate ; er war ohne Helm und Panzer ,
aber es widerfuhr ihm nichts , obwohl es Steine und
Pfeile rings um ihn regnete . Mit beiſpielloſer
Tapferkeit ſtritten ſeine Krieger “ . Solche Gegen⸗
wehr hatten dieſe Heiden nicht erwartet . Als ſie
ſahen , wie das chriſtliche Schwert mit ihnen auf⸗
räumte , erhoben ſie ein wildes Geheul und zogen ſich
zurück , um am nächſten Tag den Angriff zu er⸗
neuern . Inzwiſchen aber war Otto d. Große ange⸗
rückt , um mit ihnen abzurechnen . Ulrich aber , der
Held und Heilige , lag nachtsüber auf den Knieen ,
daß der Himmel ſeiner Schwertarbeit den Segen
nicht verſage für die heißgeliebte Heimaterde .



11S Petri Kettenfeſt , Luitbert v. Fulgenſtadt

32. Woche . Ev . Jeſus beweint Jeruſ . Luk. 1g, 41 . 47

2 Sſg . S . n. Pf . , Portiunkula , Alfons v. Lig .
38M ] Stephans Auffindung ( Erzmärt . )
4DDominikus
5 MMariä⸗Schnee , Oswald König in England
60D Verklärung Chriſti , Bertha v. Boll , Gezelin
7 F Cajetan , Afra v. Augsb . , Sigibert , HJF .
80S ] Cyriak ( Nothelfer ) , Hildebert , Sigrada

33. Woche . Ev . Phariſäer u. Zöllner . Luk. 18, 9 —14

9S10 . S . n. Pf . , Joh . Vianney , Roman d. M.
10 M] Laurentius
140D Tiburz , Suſanna , Philomena
128M ] Klara , Hilaria , Eberhard Abt v. Breiſach
13D Hippolyt , Joh . Berchm . , Radegundis
14F Euſebius , Warnefried
15 S Mariä Himmelfahrt ( Kräuterweihe )
34. Woche . Ev. Der Taubſtumme . Mark . 7, 31 —37

16 S 1I . S . n. Pf. , Rochus ( Peſtpatr . ) , Arnulf
17 M Liberat
18 DHelena , Wendelgard , Firmin
10 N Sebald , Joh . Eudes , Bertulf d. Abt
20 DOBernhard d. Abt , Burkhard v. Worins
21 CF Johanna Franziska v. Ehantal
22 S ] Timotheus

33. Woche . Ev. Der barmh . Samariter . Luk. 10, 23⸗3⸗

23 S . 12 . S . n. Pf . , Philipp Benitius
24 MBartholomäus Ap.
25 D] Ludwig d. König v. Frankt
26 Johann v. Ulm , Zephyrin
27 D Gebhard , Rufus
28 CF Auguſtin , Pelagius , Elmar , Adelinde
29 SJJohannis Enthauptung , Sabina

36. Woche . Ev. Die zehn Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19

iGn Pf , Roſa v. L. , Ingrid , Agil
31 MRaimund , Paulin , Wala

Am 8. zu Dürrenbühl bei Grafen
hauſen zum hl. Cyriak

Am g9. zu St . Roman Wallfahrts
feſt .

Am 10. zu Inneringen zur ſchmerz —
haften Mutter

Am 11. zu St
fahrtsfeſt

Roman Wall

Am 15. ( Mariä Himmelfahrt ) zu
Bickesheim , Lautenbach , Kirch —
hofen , Inneringen , Moosbroms ,
Maria - Sand ( Pfarrei Herbolz
heim) , Maria - Linden ( Pfarrei
Ottersweier , St Märgen , Sas
bach a. K zur ſchmerzhaften
Mutter auf dem Litzelberg ) ,
Waghäuſel , Weingarten , Zell
a. Harmersabach 8 ptwaällfahrte
feſt

Am 28. zu Überlingen Feier des hl
Leonhard ( Pelagins

Am 29. zi Steinhilben z. hl. Joh

Erdnähe
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Volksgut .
Der Dienſt am Vaterland . . iſt ein erhabener Dienſt ,
aber ohne den dahinterſtehenden Glauben an ewige
Werte , ohne einen Ausblick auf ein ewiges Leben ,
auf einen ewigen Gott iſt auch er ein Kult der
Vergänalichkeit und des Todes

Karl Adan Pfingſtgedanken

Der Hundertjährige :
Bis 3. warm ; 10. Reif und kalt bis 13. ; 14. Regen :
15. und 16. ſchön ; 20. große Hitze : 22 . —- 26 . Regen :
vom 28 . —31 . ſchön .

Sinzheim

Auf dem Lechfelde
Es gehört zum Herzerfreuendſten beim Studium

des chriſtlichen Mittelalters , das Wirken des Kai⸗
ſers Otto I. mit und für die Kirche zu beobachten .
Er hat ſie aus drohendem Verfall herausgeriſſen , ihr
gewaltige Aufgaben geſtellt , tüchtige Kirchenfürſten
eingeſetzt , ſie mit reichen Mitteln ausgeſtattet und ſie
gerade dadurch zum feſteſten Bürgen ſeiner eigenen
Königsmacht geſtaltet . Und einer dieſer Freunde des
Königs war der Augsburger Biſchof Ulrich . Kaum
hatte Ulrich am Morgen nach dem Ungarnſturm auf
ſeine Stadt erfahren , daß der Feind plötzlich ab⸗
rückte , weil der König mit ſeinem Heere angelangt
ſei, da ſandte er auch ſchon ſeinen eigenen Bruder ,
Graf Dietbold , mit ſeinen Rittern zum königlichen
Heere . Otto vermeinte beim Anblick der unermeß⸗
lichen Feindesſcharen , nie ſiegen zu können , wenn
Gott nicht ſelber dreinſchlage . Erſt zögerte er noch ,
aber ſeine Völker waren vom ungeſtümen Drang
beſeſſen , den Heiden ihre Raubzüge auf ewig zu
entleiden . In ſeinem frommen Sinn ließ er daher
einen Faſt⸗ und Bußtag im Lager verkünden , am
Morgen des 10. Auguſt ſich und ſein Heer ſtärken
durch einen feierlichen Gottesdienſt und ein inniges
Gelübdegebet zum hl. Laurentius , dem Tagesheiligen .
In echt chriſtlicher Art vergaben ſich bisherige Feinde
ihre Schuld , alle gelobten ihren Führern nochmals
Gehorſam und Treue und dann hoben ſich die

Shn . in die Lüfte . Ein Kerntrupp heldenmütiger
ünglinge , die Tapferſten aus jedem der acht Züge

des Heeres , war um die hl. Lanze des Erzengels
Michael geſchart , die vor dem Zug des Königs
blitzte . Noch hatte er den Kampf aber nicht be⸗
gonnen , da wurde ſchon in ſeinem Rücken das Ge⸗
heul der Ungarn laut , die unter einem Pfeilhagel im
Reiterangriff die Böhmen und Schwaben über den
Haufen warfen . Da ließ Otto den tapferen Herzog
Konrad mit ſeinen Franken eine Schwenkung
machen , und die fochten einen Kampf ohnegleichen .
Sie zerhieben den ganzen Ungarnſturm in Fetzen .
Otto aber ergriff die heilige Lanze und ſprengte
hoch zu Roß in die feindliche Hauptmacht . Seine
Deutſchen ihm nach , und bald war der Schreck des
Abendlandes zerſtoben für immer . „ Die Hilfe Gottes
unſere beſte Waffe “ hatte der König vor dem
Kampf gerufen , Gott gab ſeiner gläubigen Tapfer⸗
keit den ſtrahlenden Sieg .



Darlanden
1

1036 September ( Herbſtmond ) Beimatliche Wallfahrten ¹
Volksgut

1D Agidius , Verena Am „ zu Engelswies Drozeſſion ] S
2 M Stephan König v. Ungarn , Wolfſindis zum Verenekäppele und brünnele

bhiäenſ
3 DManſuet , Aigulf d. Abt erdnöhe i
4 F Roſalia , Irmgard v. Köln , Hadwig , H. JF . d

—
Laurentius Juſtiniani , Bertin —

7. Woche . Ev. Sorget nicht ängſtlich ! Matth . 6, 24 - 33

25
S.an Pf . ( Schutzengelgedenkt . ) , Maguus

M Regina , Dietrich Biſch . v. Metz
8 D Mariä Geburt , Ulda Am 6. zu Bickesheim , Bingen , 7
9M Korbinian , Peter . Claver , Wilfrida Bodman , Boll bei Hechingen ,

10 DNikolaus v. Tolentino , Adolf v. Berg Kappelwindeck , Hondingen , Kirch⸗
0 — 7 i 2 ·

F Protus , Hyazinth d. Märt, , Helga hofen, Kirchzarten , Lautenbach ,
Rarld Rarnen Guido Leutershauſen , Maria⸗Sand bei

Mariä⸗ en, & Herbolzhei Maria · Lind— Herbolzheim , Maria⸗Linden ,
38. Woche . Ev. Weine nicht ! Luk. 7, 11 —16 Wagbäuſel und Walldorf Haupt⸗

5 858 wallfahrtsfeier , zu St . Märgen
13 Sf15 . S . n. Pf . , Matern , Notburga (30. ⸗E. ) und Moosbronn Wallfahrtstag 8
14 M Kreuz⸗Erhöhung (Letzter Wetterſegen ) Am 14. ( Kreuzerhöhung ) zu Frie⸗
15 D Sieben Schmerzen Mariä denweiler, Geiſingen , Harthau⸗ W

0
16 M Kornel , Imelda , Edith , Einbeth ( Quat . ) ſen, Neuenburg , Oberried , Ried⸗
17 D Wundmale d. hl . Franz , Lambert , Hildegardd beim , Überlingen a. R. und Wei⸗
18 FJoſef v. Cupertino , Reinfried ( Nuat 5 terdingen , Waldshut a. d. Kal

30 N ef 5 „ 8
899 varienberg , in Friedenweiler Pro19 S Januarius ( Quat . ) zeſſion zur Schillingskapelle . Eröferne

39. Woche . Ev. Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 Am 15. Wallfahrt mit Prozeſſion5
zur ſchmerzh . Mutter auf dem

20 S16 . S . n. Pf . , Euſtach ( Noth . ) , Hereswitha Litzelberge , z. Moosbronn Haupt W

21 MMatthäus Evang . , Gerulf urd Titularfeſt Mariä Namen 8
2D Moritz , Emmeran , Landolin 3 Berg .

23 R Linus , Thekla , Rotraud d Abt . ( Herbſtanf . ) 16 5Talſ 5 bei 7 47 2 Wieslo Leip 0 aiz 4 838
24 DMaria Erlöſung d. Gef , Giſelher , Germar 915 5Oberprechtal , Sſtringen , o0
25 8 Kleophas , Ermenfried Poldsan , Salenm Sosdach 3 K 2
26 S ] Cyprian , Juſtina , Egmont . Warin d. Abt auf dem Litzel erg), Werbach 60

Hauptw ac
40 . 35 1 Ev. Das größte Gebot . Matth . 22, 33- 46 „, 0 otwallfahrtst ö

n 22. z3. Ettenheimn
— 4 0827 S 17. S. n. Pf . , Kosmas , Damian , Hiltrudis feſt Prozeſſio 4

28 M Lioba Ubtiſſin , Thiemo Erzb. , Wenz 2
29 Ni 8Erꝛ 88

95 Michael Macke in 20. zu Untergroſhboch z hl
30 N Hieronpmys 7

G1
Uun1
1
bkaltIUEnde
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Volksgut .
Rechttun und ſich dafür läſtern laſſen
und warten können , bis die Richterin Zeit den
Lügenſtaub niederſchlägt und das Antlitz der Wahrheit
Urderhüllt ſehen läßt, das iſt doch die beſte Weisheit

eeeine
Jof NY

Der Hundertjährige :
Vom 1.— 6. ſchön und warm ; 8. Reifen : g. trüb
und kalt ; 13 . —16 . ſchön , dann trüb und Regen bis

zu Ende .

Heinrich der Löwe

Merkwürdig , welcher Huld ſich neuerdings bei
manchen Leuten Heinrich der Löwe , Herzog von
Bayern und Sachſen ( F 1195 ) erfreut gegenüber
ſeinem Kaiſer Friedrich Barbaroſſal Man wirft
dem hochgemuten Hohenſtaufenkaiſer vor , daß er
ſeine Kraft vergeudet habe im Kampfe mit den
lombardiſchen Städten , während Heinrich der Löwe
durch ſeine Wendenkriege und Oſtſiedelung dem
Deutſchtum Raum gewonnen habe . Nun iſt das
immer ein kindiſches Unterfangen , Zeiten und Größen
der Weltgeſchichte mit Maßen zu richten , die der
Gegenwart entnommen ſind . Das aber ſollte man
dem großen Schwabenkaiſer doch zubilligen , daß er
ſeinen „Fehler “ machte in der Fron einer ganz hohen
Auffaſſung von der übervölkiſchen Sendung eines
römiſchen Kaiſers deutſcher Nation . Hat der Kaiſer
eine Schuld , ſo iſt es die, daß er allzu ideal dachte
vom Berufe des deutſchen Namens in der Chriſten⸗
heit im Blick auf ſeine herrlichen Vorbilder Karl
d. Gr . und Otto d. Gr. , die das deutſche Volk in
die Führung des Abendlandes gerückt hatten . Zudem
handelte es ſich um die Lombardei , dies geſegnete
Land , das ſchon in ſeinem Namen die Erinnerung
trug an die germaniſchen Recken des Langobarden⸗
ſtammes , die es einſt ( 569 ) mit ihrem Blut erworben
und ſich zur Heimat gemacht hatten . Wenn der
Kaiſer nun dieſes reiche Land beim Reiche hätte
halten können für immer , wäre denn das vom deut⸗
ſchen Stand aus geſehen ein Unglück geweſen ? So⸗
wohl mit der Schweiz wie mit Südtirol wäre es
uns dann anders ergangen . Daß Barbaroſſa aber in
ſeinem Kampf gegen die lombardiſchen Trutzſtädte
ſieglos blieb , daran trägt Heinrich der Löwe Schuld ,
der als der mächtigſte deutſche Fürſt ſeinen Kaiſer
treulos im Stiche ließ , als dieſer im Jahre 1176
ſeinen Lehensmann in höchſter Kriegsnot um Heeres⸗
hilfe anging . Heinrich kannte eben nur ſeine eigenen
mit rückſichtsloſem Egoismus angeſtrebten Macht⸗
ziele . Dem Gewalttätigen lag an der Erweiterung
ſeiner engdynaſtiſchen Herrſchaft alles , das Reich
konnte ihm darüber zugrunde oehen . Mit Recht
nennt ihn darum der Hiſtoriker Heimpel „der
Reichsrebell , der egoiſtiſche Machtmenſch , den nie⸗
mand in Anſpruch nehmen ſollte für nationale
Geſinnung “ .



Oktober ( Weinmond ) Heimatliche Wallfahrten

Remigius , Giſelbert v. Schwaben
Schutzengelfeſt , Beregis , Hildebald , HJF .
Thereſia v. Kinde Jeſu , Gerhard , Ewald

Woche . Ev. Der Gichtbrüchige . Matth . g, 1 —8

4S 158. S . n. Pf . , Roſenkr . , Fr. v. Aſſ . , Ernte⸗
5 MPlazidus , Gerwig danktag
60D Bruno d. Kartäuſer
MMarkus Papſt , Gerwald , Oſitha
8 D Brigitta v. Schweden
9 CF Dionys , Günter , Goswin Adalbero

10S § Franz Borgia , Gereon

42. Woche . Ev. Vom hochzeitl . Kleide . Matth . aa , 114

11 ( S 19. S . n. Pf . , Mutterſchaft Mariä , Brund ,
12% N Maximilian , Wilfrid , Edwin .
13 D Koloman , Eduard , Odilo
14 MBurkhard v. Würzburg
15D ] Thekla Abtiſſin , Thereſia v. Avila
16F Gallus , Luitgard, Heriburga
121Sl Hedwig , Margarete Alacoque
43. Woche . Ev . Vom kranken Sohn . Joh . 4, 4663
18S 20 . S . n. Pf . , Kirchweihe , Lukas d. Er
19 M Petrus v. Alkantara , Frideswinde
20 D Wendelin , Joh . Cant . , Bernward
21 M] Urſula , Meinhard , Gunolf d. Erzb
22 DO Maria Salome , Irmtrud
23 FSeverin , Richmundis
24 ( S ] Raphael , Fromund , Gisbert

44. Woche . Ev. Der böſe Knecht . Matth . 18, 23 35
2 S2 Sen Pf . , Chriſtkönigsfeſt
26 MFulko , Berward , Albnin , Engelram
27 DWolfhard , Frumenz
28 M Simon und Juda , Alfred
29 D Narziß , Berengar , Ermelind
300FSerapion
310EWolfgang d Biſchof Allerheiligenvigil

Am 1. Sonntag zu Harthauſen bei
den 14 Nothelfern

Am 4. zu Riedern a. Wald Haupt⸗
wallfahrtsfeier mit Prozeſſion zur
Soldatenkapelle

Am 10, in St . Märgen
von „ Maria⸗Einzug “

Vortag

Am 11. in St Märgen „ Maria
Einzug “ mit großer Volkswall
fahrt

Am 16. zu Wittichen zur hl Ouit
gard

Am 20. zu Baitenhauſen , Beuren
a. A. , Bickesheim , Kohlenbach b.
Kollnau , Hollerbach , Hochberg,
Ebnet , Mühlſtein , St . Ottilien ,

Schellenberg, Rulfingen , Nuß⸗
bach, Ramsberg , Storzingen ,
Weiher , Zell a. N. ( St Wende⸗
linusfeſt )

Am aß. in St . Märgen St . Ju⸗
das Thaddäusfeſt ( Ohmenkapelle )
mit Prozeſſion

Am 31. zu Ewattingen Hauptfeier
mit Wolfgangalitanei

Erdgöhe
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Volksgut .
Die Welt mit ihrem Glanz und Glücke
Will ich, ein Pilger frohbereit ,
Betreten nur wie eine Brücke
Zu Dir , Herr , überm Strom der Zeit .

Joſef v. Eichendorff

Der Hundertjahrige
Bis zum 14. unſtete
ungewöhnlich kalt ; 26
kalt ; 31. Regen .

Witterung
29. und

Unbeſtanbige
etwas R egen

3
30.

——
Ketſch

Friedrich Rotbart ( 1152 — 1190
Als der Hohenſtaufenkaiſer mit den oberitalieni⸗

ſchen Städten im Kampfe lag da ließ er ſich gleich⸗
zeitig in Ueberſchätzung ſeiner Kräfte in einen
ſchweren Hader ein mit dem Papſttum
von ſeinen Hofjuriſten begründeten aus dem wieder
erweckten römiſchen Rechte hergeleiteten neuen Auf
faſſung von der Stellung des Kaiſers verlangte er
den Beſitz von Rom und die Unterordnung des
Papſtes unter den römiſchen Kaiſer Das Papſttum
aber hatte es ſich in dem kaum beendeten Jveſti⸗
turſtreit ſauer genug werden laſſen , ſich gegen jed⸗
wede Eingriffe ſeine Unabhängigkeit und kirchliche
Freiheit zu erkämpfen , und war darum nicht ge⸗
willt , dieſer kaiſerlichen Amnaßung ſich zu beugen
Als daher 1159 bei der Papſtwahl der entſchiedene
Verfechter der kirchlichen Freiheit , Kardinal Roland ,
zum Papſt gewählt wurde , ließ Barbaroſſa einen
Gegenpapſt aufſtellen und den rechtmäßigen Papſt ,
der ſich Alexander III . nannte , in den Bam
erklären . Im Bewußtſein ſeines Rechtes und
ſeiner Pflicht zur Verteidigung der Stellung des
Papſttums ſprach nun Alexander III . ſeinerſeits
den Kirchenbann aus über den Kaiſer und deſſen
Papſt . Nicht er alſo , ſondern der Kaiſer hatte den
Kampf heraufbeſchworen . Friedrich gelang 1162 die
völlige Vernichtung Mailands und ſiegestrotzig ließ
er auf dem Würzburger Reichstag 1165 alle An⸗
hänger des rechtmäßigen Papſtes als Reichsfeinde
erklären , indem er unter gewalttätigem Gewiſſens⸗
zwang von den Großen des Reiches einen Eid er⸗
preßte auf ſeine ſchlimme Kirchenpolitik . Mit
Heeresmacht brach er dann in den Kirchenſtaat ein
und eroberte Rom . Alexander war entkommen ,
und Barbaroſſa ließ ſich nun in St . Peter von
ſeiner Kreatur ein andermal zum Kaiſer krönen .
Am andern Tag aber redete der Herrgott . Nach
einem Wolkenbruch ergriff innerhalb weniger Stun⸗
den eine tödliche Seuche Stadt und kaiſerliches
Heer und raffte wahllos Ritter und Knecht dahin .
Als Knecht verkleidet kam Friedrich nach Deutſch —
land zurück . Zwar wagte der kühne Held nochmals
einen Waffengang anno 1174. Dieſer brachte ihm
aber nur neue Niederlagen ( Legnauo 1176) . Und
nun war er klug genug, in Venedig dem fried⸗
bereiten Papſt die Hand zu bieten zu des Reiches
und der Kirche Segen .

In einer
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4 Mons⸗1036 November ( Nebelmond ) Heimatliche Wallfahrten lauf

46. Woche . Ev . Die Zinsmünze . Matth 22, 16 —21

22 . S . n. Pf . , Allerheiligen , Ruchtraud
Allerſeelen , Rathold N.
Hubert , Pirmin , Odrada ＋

Karl Borrömäus , Berthilde 4
5 D Reliquienfeſt , Gerich
60 ( F Leonhard , Erlafried v. Calw , HJF . Anm6 , zu Hüfingen und lÜberlingen N&
2S Willibrord , Engelbert , Ernſt a S ö

46. Woche . Ev . Jairi Töchterlein . Matth . g, 16 —26

8 Sſ23 . S . n. Pf . , Vier gekr . Märt . , Willihad 5.
9M Theodor , Erfo v. Münſter , Ranulf [ E. T. *

10 D Andreas Avellini
8511 M Martin Biſchof v. Tours Aimm11. St. Martius Wallfahret in 012 DMartin d. Papſt , Kunibert v. Köln Furtwangen Ere

13 F Stanislaus Koſtka , Sighart d. Abt
14 SAlberich , gute Beth v. Reute

47. Woche . Ev . Senfk . u. Sauerteig . Matth . 13, 31 —35
15 Sſ 24. S . n. Pf . , Albert d. Gr . , Gertrud , Leop.
16M Othmar , Edmund , Answald d. Biſch . 15
1•˙ Gregor d. Wundertäter

718 MOdo v. Cluny , Eugen
10 D Eliſabeth v. Thüringen , Mechtild 220 Felir v. Valois , Gerhard

K
21 ( S Mariä Opferung Am 21. zu Bickesheim , E 0 1
48. Woche . Ev . Vom Ende d. Welt . Matth . 24, 13-⸗35
220S 25 . S . n. Pf . , Cäcilia , Maurus
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Volksgut .
Laß dich nicht ängſtigen ,
Nichts dich erſchrecken !
Alles geht vorüber ,
Gott allein bleibt .

St . Thereſa v. Aoila

Der Hunderctjährige
1— 9 anhaltender Regen , daun le
10. wieder Regen ; 23. hell und kalt; 24

29. und 30. wintert es zu

olich g 1ne
gelind den

Alexander III .

Es gibt Schreiber , die ſtecken wie die Hunde ihre
Naſe in die Mälleimer der Welt - und Kirchen

geſchichte und halten ſich für Hiſtoriker , wenn ſie
dort einen Brocken faulen Aaſes aufgeſchnuppert
haben . Das iſt eben Geſchmacksſache . Wir Katho⸗
liken ſind den echten Hiſtorikern umſo dankbarer ,
wenn ſie, ohne romfreundlich zu ſein , doch auch das

Große und Gute anerkennen , das von dorther der

abendländiſchen Menſchheit geſchenkt worden iſt . So

ſagt gerade über Barbaroſſas Gegenſpieler , den

Papſt Alexander III . der proteſtantiſche Hiſtoriker
Hampe : „Alexander III . hat dieſen Kampf ( gegen
Barbaroſſa ) bei aller Schärfe und Kühnheit mit

kluger Beſonnenheit und ausharrender Geduld ge⸗
führt , mehr noch mit kirchlichen als mit kriegeriſchen
Mitteln , trotz aller Leidenſchaft im ganzen doch mit
würdevollem Anſtand . . . Seine weltgeſchichtliche
Aufgabe war , die in den letzten Jahrhunderten er⸗

rungene Weltſtellung der römiſchen Kirche unter den

ſchwierigſten Verhältniſſen zu behaupten “ . Wie

wenig perſönlich der Papſt den leidigen Kampf auf
faßte , dafür zeugt ſein Wort über Friedrich , den
er „einen durch ſo viele glänzenden Eigenſchaften
ausgezeichneten , großen und erhabenen Fürſten “
nennt . Uind in der Tat , die beiden Helden waren

ſich würdig . Das zeigt die vornehme Würde und

Herzlichkeit , mit der ſie ſich nach der Ausſöhnung
in Venedig 1177 auszeichneten . Der Geſchichts⸗
forſcher Gieſebrecht , ein Proteſtant , ſchreibt darüber :
„ Ein hochmütiger Triumph war nicht in der Seele
des Papſtes , als er die ſchwierigen Friedensarbeiten
endlich mit Erfolg gekrönt ſah ; er war , wie aus
ſeinen Briefen hervorgeht , über die demütige Hal⸗
tung des Kaiſers ſehr erfreut , und fern lag ihm
die Abſicht , durch ein hoffärtiges Auftreten den

Zorn des Kaiſers zu reizen “. Unter Tränen hatte
er ja den Kaiſer umarmt und ihm den Friedenskuß
gegeben , als dieſer ſich zum üblichen Fußkuſſe vor

ihm gebeugt hatte , ſodaß das begeiſterte Volk

jubelnd als Herzensdank für dieſen Anblick das
Tedeum anſtimmte , während der kraftvolle Kaiſer
den gebrechlichen Papſt ſorglich an der Hand in
den Dom geleitete . Wahrhaftig eines der er⸗

habenſten Bilder der Weltgeſchichte , zwei Große
in Großmut ſich ehrend !
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Freudeuberg

Volksgut .
Mein ſind die Jahre nicht , die mir die Zeit genommen ,
Mein ſind die Jahre nicht , die etwa möchten kommen ,
Der Augenblick iſt mein , und nehm ich den in acht ,
ſo iſt der mein , der Jahr und Ewigkeit gemacht .

Angelus Gileſius

Der Hundertjährige
Den k. kalt : 4. Schnee , 5— 10, ſtarke Regengüſſe

mit Ulberſchwenunungen , vomeun. 14. wieder Regen ;
21 Schnee ; 22. bis Ende ziemlich kalt

Kirche und Kultur

Wenn die Kirche Gegnerin der Kultur wäre , wie

ihre gehäſſigen Feinde in die Welt lärmen , wie
kommt es dann , daß unſere Muſeen , ſtaatlichen
Sammlungen , Bibliotheken , unſere alte Literatur
und Kunſt in ihrem Kernbeſtand nur Werke weiſen ,
die aus ebendieſem religiös⸗kirchlichen Geiſte hervor⸗
blühten wie die Blume aus ihrem Wurzelboden ?
Wenn der Kulturwiſſenſchaftler auf etwas Großes
in der Kulturgeſchichte hinweiſen will , dann zeigt er
unſere romaniſchen und gotiſchen Dome , die religiö⸗
ſen Werke unſerer Holzſchnitzkunſt , die Tafelmalerei
aus den mittelalterlichen Kirchen , die Barockkultur
der ſüddeutſchen Klöſter und geiſtlichen Fürſten⸗
höfe . Und die Hiſtoriker führen uns noch tiefer
und weiſen hin auf die gewaltige Bildungsarbeit
der Kirche an der germaniſchen Seele , auf die

Kultivierung des mitteleuropäiſchen Urwaldes durch
die kath . Mönchsorden , auf die Großtaten des
Papſttums im Kampf für Europas Kultur . Sie

zeigen , daß ohne die übermenſchlichen Anſtrengungen
der verſchiedenen Päpſte Europa ſchon zehnmal
verſunken wäre in Barbarei und mongoliſchem oder
ſemitiſch⸗iſlamiſchem Raſſenbrei . Der Papſt war
noch die einzige Macht , die in Italien dem Hunnen⸗
ſturm entgegentrat , den Plünderungen der Weſtgoten
und Vandalen koſtbare Kulturwerke entziehen
konnte , im Bunde mit dem Benediktinerorden die
unvergleichlichen Schätze der griechiſch - römiſchen
Weltkultur herüberrettete durch die wilde Wander —⸗
zeit der germaniſchen Völker in ihre Aufbautage .
Die Maurenkämpfe in Spanien und Südfrankreich ,
die Kreuzzüge im Oſten ſind Gegenangriffe der
Papſtkirche , durch die ein Einbruch der raſſefremden
Türken und Araber ins Herz Europas verhindert
wurde , ehe die habsburgiſche Hausmacht , die oft
genug einſam Europas Kultur verteidigen mußte ,
ſtark genug war , für ihre welthiſt vriſche Aufgabe
der Türkenabwehr . Was hier Oeſterreich mit der
moraliſchen und finanziellen Unterſtützung des Papſt⸗
tums für das Abendland geleiſtet hat , das hat man
ihm nie genug gedankt . Es iſt ſchon ſo, die Ge

ſchichte des Abendlandes iſt ein durchſchlagender
Beweis dafür , daß die römiſch⸗katholiſche Kirche
die erſte Kulturmacht der Erde war und, ſoll
Europa nicht untergehen , immer bleiben muß.
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